
009379

Minster and Bridge III

Bildbeschreibung1)

Eine Schwarzweißfotografie einer Stahlbrücke mit Fußgängern, die sie überqueren, mit einem fernen
Kirchturm im Hintergrund.

Analyse1)

Diese Schwarzweißfotografie fängt eine Brücke ein, deren komplizierte Stahlkonstruktion den Vorder-
grund dominiert. Die Bauweise der Brücke wird durch die sich wiederholenden Muster von Trägern
und Nieten betont, wodurch ein Gefühl von industrieller Stärke und architektonischem Einfallsreichtum
entsteht. Im Hintergrund erhebt sich der Turm einer Kathedrale über die Stadtlandschaft und kontras-
tiert die mechanische Präzision der Brücke mit der eher organischen, historischen Präsenz der Kirche.
Zwei Personen sind zu sehen, die auf der Brücke gehen und der Komposition ein menschliches Element
hinzufügen und Bewegung innerhalb des statischen Bildes andeuten. Der Gesamteffekt ist eine Studie
in Kontrasten, die das Alte und das Neue, das Menschgemachte und das Natürliche sowie die intime
Größe der Fußgänger mit der monumentalen Größe der Architektur gegenüberstellt.
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009379 - Minster and Bridge III

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
Vergrößerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten — 09/2021 03/2022

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7528 px 5019 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Münster und Brücke III

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://frank-titze.art/d/d009379.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	009379
	Minster and Bridge III
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen








9379

. O

0





  
    009379
  
  
    Minster and Bridge III
  
  
    Münster und Brücke III
  
  

    https://frank-titze.art/e/d009379.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d009379.html
  
  
    24x36
  
  
    AA-DD
  
  
    FF-FF
  
  
    01/1970
  
  
    09/2021
  
  
    03/2022
  
  
    7528
  
  
    5019
  
  
    16
  
  
    1.50
  
  
    1
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
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      N
    
    
      A black and white photograph of a steel bridge with pedestrians walking across, with a distant church steeple in the background.
    
    
      Eine Schwarzweißfotografie einer Stahlbrücke mit Fußgängern, die sie überqueren, mit einem fernen Kirchturm im Hintergrund.
    
    
      This black and white photograph captures a bridge, its intricate steel structure dominating the foreground. The bridge's construction is emphasized by the repeated patterns of beams and rivets, creating a sense of industrial strength and architectural ingenuity. In the background, the spire of a cathedral rises above the cityscape, contrasting the mechanical precision of the bridge with the more organic, historical presence of the church. Two figures are seen walking on the bridge, adding a human element to the composition and suggesting movement within the static photograph. The overall effect is a study in contrasts, juxtaposing the old and the new, the man-made and the natural, and the intimate scale of the pedestrians with the monumental scale of the architecture.
    
    
      Diese Schwarzweißfotografie fängt eine Brücke ein, deren komplizierte Stahlkonstruktion den Vordergrund dominiert. Die Bauweise der Brücke wird durch die sich wiederholenden Muster von Trägern und Nieten betont, wodurch ein Gefühl von industrieller Stärke und architektonischem Einfallsreichtum entsteht. Im Hintergrund erhebt sich der Turm einer Kathedrale über die Stadtlandschaft und kontrastiert die mechanische Präzision der Brücke mit der eher organischen, historischen Präsenz der Kirche. Zwei Personen sind zu sehen, die auf der Brücke gehen und der Komposition ein menschliches Element hinzufügen und Bewegung innerhalb des statischen Bildes andeuten. Der Gesamteffekt ist eine Studie in Kontrasten, die das Alte und das Neue, das Menschgemachte und das Natürliche sowie die intime Größe der Fußgänger mit der monumentalen Größe der Architektur gegenüberstellt.
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